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Stadt Gladbeck Gladbeck, 20.11.2024 

 Vorlage Nr. 24/0552 

Federf. Stadtamt: Wirtschaftsförderung und Liegenschaften 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs- und       

Bauausschuss 

Erster Beigeordneter/Stadtbaurat 

Dr. Volker Kreuzer 

Kenntnisnahme 05.12.2024  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Sachstandsbericht zum Vermarktungsstand des gastronomischen Betriebes 

"Rathauscafé" gelegen am Willy-Brandt-Platz Nr. 5, 7 

 
Begründung: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss hat im Dezember 2023 einstimmig den Er-

werb der Immobilie „Willy-Brandt-Platz 5-7“ mit dem traditionsreichen Rathauscafé be-

schlossen. Vollzogen war der Erwerb mit dem Besitzübergang der Immobilie an die Stadt 

Gladbeck zum 1.10.2024. 

 

Nachdem die Wirtschaftsförderung viele Gespräche – in Teilen auch unter Beteiligung ei-

nes Maklerbüros – geführt hat, hat man sich im Mai 2024 für das Konzept eines Gastrono-

men und einer Gastronomin zur Umsetzung entschieden (siehe Vorlage Nr. 24/0240). Die 

weiteren Vertragsverhandlungen und die Abstimmung zu den geplanten Baumaßnahmen 

haben in der Folge mehr Zeit in Anspruch genommen als ursprünglich geplant, so dass der 

Beginn der Projektrealisierung weiter nach hinten gerückt ist. Nachdem zunächst einer der 

Partner sich aus dem Projekt zurückgezogen hat, erklärte mit Blick auf die Verzögerungen 

und einer individuellen Risikoabwägung auch die zweite Partnerin Ende Oktober 2024 ih-

ren Rückzug aus dem Vorhaben. 

 

Nachdem am 25.10.2024 das Aus des geplanten „Jazz-Cafés“ feststand, hat die Wirtschafts-

förderung zeitnah erneut Gespräche mit Interessenten geführt, darunter auch Gladbecker 

Gastronomen. 
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Aus den ersten Auswahlgesprächen, die Anfang November von der Wirtschaftsförderung 

geführt wurden, konnte im ersten Eindruck ein Interessenten-Duo mit ihrer Vorstellung 

überzeugen, so dass aktuell weitergehende Gespräche geführt werden. Derzeit wird von 

den Interessenten ein Konzept erstellt, welches als Entscheidungsgrundlage für weitere 

Verhandlungen zur Verpachtung der Gastronomieflächen dienen soll. Über das Auswahl-

verfahren wird die Verwaltung weiterhin berichten und vor der endgültigen Verpachtung 

den Ausschuss informieren. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 

 - Dr. Volker Kreuzer - 

 Erster Beigeordneter/Stadtbaurat  

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


